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Satzung 
 
der Ortsgemeinde Brohl über die Einbeziehung einzelner Außenbereichsflächen in die 
im Zusammenhang bebauten Ortsteile für die Grundstücke Gemarkung Brohl, Flur 5, 
Flurstücke Nr. 175/3 tlw., 176 tlw., 177/2 tlw. und 178/5 tlw. (Bereich „Auf der Hohl“). 
 
Aufgrund des § 24 der Gemeindeordnung (GemO) für Rheinland-Pfalz vom 31.01.1994 
(GVBl. S. 153), i. V. m. § 34 Abs. 4 Nr. 3 des Baugesetzbuches (BauGB) vom 03. 
November 2017 (BGBL. I S. 3635), i.V.m. § 88 Abs. 6 Landesbauordnung Rheinland- 
Pfalz (LBauO) vom 24.11.1998 (GVBl. S. 365), alle in der jeweils geltenden Fassung, 
hat der Ortsgemeinderat von Brohl am ________ folgende Satzung beschlossen:   
 

§ 1 Geltungsbereich 
 

Folgende Grundstücke in der Gemarkung Brohl werden in die im Zusammenhang 
bebauten Ortsteile gem. § 34 Abs. 4 Ziffer 3 BauGB einbezogen:  
 
Flur 5 Flurstücke Nr. 175/3 tlw., 176 tlw., 177/2 tlw. und 178/5 tlw. 
 
Aus dem beigefügten Lageplan (Anlage 1) wird der Geltungsbereich ersichtlich. Der 
Geltungsbereich ist durch eine rote Linie gekennzeichnet. Der Lageplan ist Bestandteil 
der Satzung. 
 

§ 2 Festsetzungen 
 

Vorhaben, die einer Pflicht zur Durchführung einer Umweltverträglichkeitsprüfung nach 
Anlage 1 zum Gesetz über die Umweltverträglichkeitsprüfung oder nach Landesrecht 
unterliegen, werden nicht zugelassen. 
Im Bereich der Ergänzungssatzung ist ausschließlich die Errichtung von Einfriedungen, 
Garagen, Carports, Stellplätzen sowie Nebenanlagen im Sinne des § 14 
Baunutzungsverordnung (BauNVO) zulässig. 
 
 

§ 3 Maßnahmen zum Ausgleich von Eingriffen in Natur und Landschaft 
 

Zum Ausgleich der baubedingten Eingriffe in Natur und Landschaft ist entlang des 
Wirtschaftsweges Nr. 216 an der Westseite der Flurstücke Nr. 175/3, 176, 177/2 und 
178/5 eine lockere einreihige Bepflanzung mit standortgerechten heimischen 
Laubgehölzen (Sträucher oder Bäume II. Ordnung, Anlage 4) zu pflanzen. Für die 
Errichtung von Zufahrten können Teilflächen von Bepflanzungen freigehalten werden. 
 

 
§ 4 Denkmalpflege 

 
Es besteht die Möglichkeit, dass bei Erdarbeiten archäologische Befunde und Funde 
(wie Mauern, Erdverfärbungen, Knochen und Skelettteile, Gefäße oder Scherben, 
Münzen oder Eisengegenstände usw.) zutage treten. Der Beginn der Erdarbeiten ist 
rechtzeitig (mindestens 2 Wochen vorher) der Generaldirektion Kulturelles Erbe, 
Direktion Landesarchäologie, Außenstelle Koblenz, Niederberger Höhe 1, 56077 



Koblenz, per E-Mail über: landesarchaeologie-koblenz@gdke.rlp.de oder telefonisch 
unter 0261/6675-3000, anzuzeigen, damit die archäologischen Befunde und Funde 
erkannt und fachgerecht aufgenommen werden können. Etwa zutage kommende 
archäologische Funde unterliegen gemäß §§ 16- 21 Denkmalschutz- und –pflegegesetz 
Rheinland-Pfalz der Meldepflicht an die Generaldirektion Kulturelles Erbe, Direktion 
Landesarchäologie, in Koblenz.  
   

§ 5 Hinweise 
  
1. Die als Anlage 2 beigefügten Hinweise und technische Ausführungsbestimmungen  

der Kreiswerke Cochem-Zell sind bei der Bauausführung zu beachten. 
 
2. Die Hinweise des Gesundheitsamtes Cochem sind als Anlage 3 beigefügt und zu 

beachten.  
 
 

§ 6 Inkrafttreten 
 

Die Satzung tritt mit der öffentlichen Bekanntmachung in Kraft. 
 
 
 
 
Brohl, 
Ortsgemeinde Brohl 
        
________________________                               
Uwe Theobald 
Ortsbürgermeister 
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Anlage 2 

H:\carina.pauly\Bebauungspläne, Satzungen\Brohl\Ergänzungssatzung Auf der Hohl\Anlage 2.docx 

 



Anlage 3 

H:\carina.pauly\Bebauungspläne, Satzungen\Brohl\Ergänzungssatzung Auf der Hohl\Anlage 3.docx 

Die nachfolgenden Hinweise des Gesundheitsamts Cochem-Zell sind zu beachten:  
 

 



Anlage 4 
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